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Medientext
Abwechslungsreiche Tage in einer peruanischen Schule
«Ich arbeite in einer kleinen, feinen Schule – und es macht Riesenspass», strahlt Saskia Wenger. Die 23-Jährige aus Seewen SZ ist zurzeit in Peru, wo sie das Hospitationspraktikum HOPLAA der Bethlehem Mission Immensee absolviert.
In Juliaca, einer Stadt auf fast 4000 Metern Höhe im südlichen Peru, hat die Udligenswilerin  Franziska Schilliger-Almonte zusammen mit ihrem Mann und der gemeinsamen Organisation Instituto Vida vor zwei Jahren ein Grundstück gekauft und darauf die Schule «Kausana Wasi» (Haus des Lebens) gebaut. Die junge Schwyzerin Saskia Wenger ist kurz vor der Eröffnung der Schule in Juliaca eingetroffen und hat ihr HOPLAA-Praktikum gestartet: Sie hat mitgeholfen, die Zimmer zu malen und einzurichten, Spielsachen und Schulmaterialien einzukaufen. Anfang März 2010 ist die Schule eröffnet worden, elf Kinder besuchen derzeit den Unterricht. Saskia Wenger erzählt: «Hier erhalten Kinder aus armen Verhältnissen eine gute Schulbildung. Ihre Eltern kostet das nur einen Bruchteil des Beitrages, den sie an die staatliche Schule bezahlen müssten.» In der peruanischen Verfassung stehe zwar, dass jedes Kind ein Recht auf Schulbildung in seiner Muttersprache habe. Aber Saskia Wenger weiss: «In der staatlichen Schule müssen die Eltern viel Geld ausgeben für Elternbeiträge, Schulmaterial, Prüfungen und Schuluniformen. Das kann sich nicht jede Familie leisten.» Zudem werden die Kinder dort in spanischer Sprache unterrichtet – sie verlernen ihre Muttersprache Quetchua oder Aymara. Anders in «Kausana Wasi», der neuen Schule. Hier erlernen die Kinder den Schulstoff in ihrer Muttersprache. Das verwurzelt sie in ihrer Kultur und stärkt ihr Selbstbewusstsein.
Jedes Jahr eine weitere Schulklasse
Saskia Wengers Tage sind abwechslungsreich: Sie bastelt, zeichnet, schreibt und spielt mit den fünf- bis siebenjährigen Kindern. Es mache sie traurig zu sehen, dass viele Kinder aus Kostengründen keinen Kindergarten und keine Schule besuchen können, sagt sie. «Anfänglich war es für mich schwierig zu verstehen, dass die Kinder nicht wussten, wie und was sie spielen könnten. Was zum Beispiel ein Puzzle ist oder welche Farben es gibt», sagt Saskia Wenger. Sie bereitet auch Arbeitsblätter vor, macht Pausenaufsicht und geht einkaufen – die Kinder erhalten jeden Tag ein gesundes Znüni. Derzeit bietet die junge Schule eine Kindergarten- und eine erste Klasse an, drei Lehrpersonen unterrichten die Kinder. Geplant ist, jedes Jahr ein weiteres Schulzimmer für eine höhere Klasse zu bauen – bis es schliesslich Räume für Kindergärtler bis Sechstklässlerinnen geben wird Auch das Lehrerteam soll laufend ausgebaut werden. 
«Es ist eine wichtige Lebenserfahrung für mich, hier zu sein, Einblick in verschiedene Kulturen zu haben und das Lehrerteam zu unterstützen. Ich lerne dabei auch, mein eigenes Leben mit anderen Augen zu sehen», sagt Saskia Wenger. Das HOPLAA-Praktikum wird Spuren in ihrem Leben hinterlassen. 
((Kästchen HOPLAA))

Das Praktikum für junge Menschen

HOPLAA!

Die Bethlehem Mission Immensee bietet jungen Menschen zwischen zwanzig und dreissig Jahren die Möglichkeit, andere Kulturen und Religionen hautnah zu erfahren. In einem 
dreimonatigen Hospitations-Praktikum in Lateinamerika, Afrika oder Asien leben sie zusammen mit Fachpersonen der Bethlehem Mission Immensee und begleiten diese bei ihrer Arbeit. 
Voraussetzung für ein Praktikum sind Interesse an fremden Kulturen, gute Gesundheit und Belastbarkeit sowie die Bereitschaft, sich mit anderen Lebenswelten vertieft auseinanderzusetzen. Wichtig sind gute Sprachkenntnisse in Englisch oder Spanisch. 

Gerne informieren wir Sie unter Tel. 041 854 13 88 / www.bethlehem-mission.ch 
über die Praktikumsmöglichkeiten. 

((Kästchen Ende))
